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Sehr geehrte Frau Präsidentin, i2j1.

namens der Landesregierung beantworte ich die Mündliche Anfrage wie
folgt:

Frage 1: Worin liegen die Gründe für die Nichtgenehmigung des derzeit
vorliegenden Sanierungskonzepts des betroffenen Krankenhauses in
Schleiz?

Wie bei jedem Förderprojekt in der vorliegenden Größenordnung findet die
fachliche Prüfung des Konzepts in Abstimmung mit alien Beteiligten statt.
Das Verwaltungsverfahren ist weiter im Gang. Daher kann nicht von einer
„Nichtgenehmigung" gesprochen werden, sondern vom normalen Prüfpro-
zess zur Bewertung eines Förderantrags.

Frage 2: Wann ist mit einer endgültigen Entscheidung des Ministeriums
zum Sanierungskonzept zu rechnen?

Wenn alle Fachfragen geklärt sind, kann eine Entscheidung zum Sanie-
rungskonzept durch das Gesundheitsministerium getroffen werden. lm Fa Ile
einer Befürwortung des Antrags muss dieser sodann in das Krankenhausin-
vestitionsprogramm des Landes nach § 11 des Thüringer Krankenhausge-
setz aufgenommen werden.
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Dieses wird als Grundlage für die Verwendung der zur Verfügung stehenden
Fördermittel nach § 10 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 Thüringer Krankenhaus-
gesetz vom Gesundheitsministerium im Einvernehmen mit dem für lnneres
und mit dem für Finanzen zuständigen Ministerium erstellt und jährlich auf
der Grundlage des Landeshaushalts fortgeschrieben und veröffentlicht.
Bei der Aufstellung des lnvestitionsprogramms wird auch der Krankenhaus-
planungsausschuss beteiligt.

Frage 3: Welche Stationen im betroffenen Krankenhaus in Schleiz sind
nach jetzigem Stand in welchem Umfang nur eingeschränkt funktions-
fähig?

Wie bekannt ist, wird die Fachabteilung für Frauenheilkunde und Geburts-
hilfe derzeit nicht betrieben und der Betrieb soli hier auch künftig nicht wie-
deraufgenommen werden. Gegenüber der Planungsbehörde hat die Klinik
nicht angezeigt, dass darüber hinaus Stationen derzeit nur eingeschränkt
funktionsfähig sind. Eine Anzeigepflicht besteht im Übrigen erst dann, wenn
der nach dem 7. Thüringer Krankenhausplan zugewiesene Versorgungsauf-
trag dauerhaft nicht erfüllt werden kann. Diese Meldepflicht betrifft nicht ein-
zelne Stationen sondern Fachgebiete.

Frage 4: Wie viele Ärzte, Pflegepersonal und medizinisch-technische
Assistenten fehlen dem betroffenen Krankenhausstandort derzeit?

Hierzu liegen dem Gesundheitsministerium keine Erkenntnisse vor.
Das Krankenhausreferat des TMASGFF wird in Erfüllung einer Auflage im
Zusammenhang mit der QSVO regelmäßig informiert, wie die ärztliche Be-
setzung aktuell aussieht. Auch hier ist aber kein „Wunschstellenplan" der Kli-
nik bekannt.
Für das Pflegepersonal und die medizinisch-technischen Assistenten besteht
keine Berichtspflicht gegenüber dem Ministerium.
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